
Der Bruckenbau - die Komgsdisziplin der Ingenieurs¬

kunst - bewegt sich in der Schweiz auf hohem Niveau

Uber 6000 Brucken besitzt allein die SBB Manche

Bahnbrucken gehören zum Besten, was die Baukultur

der letzten 160 Jahre hervorgebracht hat An ihnen

lasstsich ablesen, wie sich konstruktives Wissen,

Materialien, industrielle Produktion und ästhetische

Auffassungen verändert haben und wie sich das

Ingenieurwesen entwickelt hat Doch Bahnbrucken

sind bedroht - vom Erfolg der Bahn Viele müssen

wegen des wachsenden Verkehrs verstärkt oder ersetzt

werden Nun zeigen neuste Untersuchungsmethoden,

dass alte Brucken oft starker sind als angenommen und

mit wenigen Eingriffen in Betrieb bleiben können

Das Buch präsentiert rund 100 wichtige Bahnbrucken

aus der ganzen Schweiz Anschauliche Beschreibungen,

Bilder des Fotografen Georg Aerni und historische

Aufnahmen und Plane aus Archiven scharfen den Blick

von Laien und Fachleuten Ingenieure erzählen an¬

schaulich die Geschichte des Schweizer Bahnbrucken¬

baus Technische Daten,Ortsangaben und Querverweise

machen örtliche Bezüge und historische Entwicklungs-

linien sichtbar



Die vorliegende Publikation ist der fünfte Band

der Reihe «Architektur- und Technikgeschichte

der Eisenbahnen in der Schweiz» Die Reihe

wird gemeinsam von der SBB-Fachstelle

für Denkmaipflege und der Gesellschaft für

Schweizerische Kunstgeschichte herausgegeben

Sie will auf den kulturhistorischen Wert von

Bauten in der Schweiz aufmerksam machen,

die im Zusammenhang mit der Eisenbahn

entstanden sind Dieser Teil des baulichen

Erbes ist vergleichsweise wenig bekannt Die

Reihe berücksichtigt Architektur ebenso wie

Ingenieurbauten, technische Einrichtungen oder

Werke bildender Kunstler Sie kann aus dem

reichen Fundus an historischen Fotografien, Planen

und Akten im Archiv von SBB Historie schöpfen
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